
AUSGANGSLAGE

Die Covid-Pandemie erreichte Österreichs Wirtschaft in einem zyklischen Abschwung, der durch die Krise  verstärkt 
wurde. Für Unternehmen bedeutet das, sie haben nicht nur die Herausforderungen durch Covid zu meistern,  sondern 
stehen insbesondere vor dem Hintergrund der Digitalisierung und Nachhaltigkeit auch vor einem zunehmenden 
Anpassungsbedarf bzw. Wettbewerbsdruck.
Jetzt geht es darum, den wirtschaftlichen Neustart für die Zeit nach Covid-19 in Österreich aktiv zu gestalten, damit der 
Standort Österreich so rasch wie möglich durchstarten kann.

ZIELE DES PROGRAMMS „WIRTSCHAFT.WACHSTUM.WOHLSTAND.“

 Ä Wirtschaftswachstum, Beschäftigung und Wohlstand sichern und ausbauen,
 Ä den Strukturwandel unterstützen und die Attraktivität des Wirtschafts- und Arbeitsstandortes Österreich steigern.
 Ä Neben kurzfristigen Maßnahmen für die unmittelbare Erholung braucht es neue, innovative Ansätze, damit 

die Wirtschaft rasch und nachhaltig in Schwung kommt. Notwendig ist ein Bündel an Maßnahmen, die einan-
der ergänzen und kurz-, mittel- sowie langfristig wirken.

WKÖ-WIRTSCHAFTSBAROMETER

Der aktuelle WKÖ-Wirtschaftsbarometer liefert mit einem Stimmungsbild der heimischen Unter nehmerschaft wich-
tigen Input für das Recovery-Gesamtbild. Generell blicken die Unternehmen nun optimistischer in die Zukunft. Zuver-
sichtlich stimmt auch, dass mehr als ein Drittel der Unternehmen in diesem Jahr mehr  investieren wollen als zuletzt. 

ALS AKUT GRÖSSTE HERAUSFORDERUNGEN SEHEN DIE RUND 5.800 BEFRAGTEN UNTERNEHMEN:

 Ä Fachkräftemangel (75 %)
 Ä Lieferengpässe (58 %)
 Ä Arbeitskosten (49 %)
 Ä Energiepreise (47 %)

5 HANDLUNGSFELDER 

WKO PROGRAMM
„Wirtschaft.Wachstum.Wohlstand.“
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Menschen & Arbeitsplatz

Digitalisierung & Innovation

Technologie & Umwelt

Internationalisierung & Märkte

Kapital & Investitionen

 WIRTSCHAFT.WACHSTUM.WOHLSTAND. PROGRAMM FÜR EIN STARKES ÖSTERREICH



KAPITAL UND INVESTITIONEN

 Ä Stützungs- und Liquiditätsmaßnahmen (kurzfristige Maßnahmen wie z.B. Stundung/Umwandlung von 
garantierten Kreditforderungen ermöglichen, Verlustrücktrag als dauerhafte Maßnahme etablieren)

 Ä Kapitalaufbau begünstigen durch Gleichstellung von Fremd- und Eigenkapital, Beteiligungsfonds 
für KMU durch Etablierung eines Wagniskapitalfonds nach internationalem Vorbild schaffen, ver-
besserten Gewinnfreibetrag und KESt-Behaltefrist für Investitionen

 Ä Investitionsanreize durch Schaffung eines gestaffelten Investitionsfreibetrags sowie KöSt-Senkung 
auf 21 % (Abschaffen der Mindest-KöSt und Optieren für Personengesellschaften ermöglichen)

MENSCHEN UND ARBEITSPLATZ

 Ä Faktor Arbeit entlasten durch flächige Senkung der Lohnnebenkosten, Umsetzung der Einkommen-
steuerreform in der 2. und 3. Stufe

 Ä Beschäftigungsboost durch degressive Staffelung des Arbeitslosengeldes, Ausbau der digitalen 
Vermittlung und Bewerbervorauswahl durch AMS, Erhöhung der Flexbilität bei der Arbeitszeit

 Ä Fachkräfteoffensive durch Ausweitung von Kinderbetreuungsmöglichkeiten, überregionale 
Vermittlung und Weiterentwicklung der Rot-Weiß-Rot-Karte

 Ä Bildungsoffensive durch Attraktivierung der Lehre auch für Erwachsene, praxisnahe Berufs-
orientierung und lebenslanges Lernen

DIGITALISIERUNG UND INNOVATION

 Ä Innovationsschub durch den Ausbau gezielter Stärkefelder, Regulatory Sandboxes zur Erprobung 
innovativer Technologien, Produkte und Dienstleistungen sowie beschleunigtem Breitbandausbau

 Ä Innovationskapital durch Verbesserungen bei Abschreibungen von immateriellen Vermögenswerten, 
verbesserte Rahmenbedingungen für Venture Capital, vereinfachte Mitarbeiterbeteiligungsprogramme

 Ä Disruption managen durch digitale Starter Pakete und gezielte Initiativen zur Digitalisierung von 
Produktions- und Dienstleistungsprozessen in KMU

 Ä Zukunft meistern durch Verbesserungen bei der Forschungsprämie, verringerten Hürden von 
Forschungs kooperationen für kleinere KMU, Wachstumsturbo neuer Technologien und gezielter 
Unterstützung bei der digitalen Transformation

TECHNOLOGIE UND UMWELT

 Ä Transformation durch Impulse mithilfe eines nationalen, zweckgebundenen Fonds für die Dekarbon-
isierung der österreichischen Industriesektoren

 Ä Wasserstofftechnologie vorantreiben durch österreichische Wasserstoffstrategie, betriebliche 
Energie kooperationen und globalen Wasserstoffpartnerschaften

 Ä Verfahren beschleunigen durch effizientere UVP-Verfahren und Modernisierung des Anlageverfahrensrechts
 Ä Verbrauchssektoren klimafreundlich gestalten durch Carbon Capture Utilization and Storage 

(CCUS), innovative Gebäudewärmekonzepte und Umstieg auf nachhaltige Mobilität

INTERNATIONALISIERUNG UND MÄRKTE

 Ä Neue Allianzen durch Abschluss und Umsetzung von EU-Handels- und Investitionsabkommen
 Ä Investitionsschutzabkommen mit Wachstumsmärkten, Unterstützung des “Reset” der Handels-

beziehungen der EU mit den USA und öffentlichen Kommunikationsmaßnahmen dafür
 Ä Export Boost durch Flexibilisierung der Exportkreditfinanzierung (Laufzeiten, Prämiensystem)
 Ä FDI Acceleration durch Reduktion der Beschränkungen von ausländischen Direktinvestitionen
 Ä Recovery Champions - österreichische Unternehmen für EU-Recovery Projekte insbesondere in 

Südosteuropa positionieren
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